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Pressemitteilung   

EU-Kommission genehmigt Beihilfen für HRE 
• Geschäftsmodell mit Immobilienfinanzierung und öffentlicher 

Investitionsfinanzierung für pbb Deutsche Pfandbriefbank bestätigt 
• Wesentliche Auflagen durch Restrukturierung vorweggenommen 
• Better: Können auf dieser Basis an den Kredit- und Kapitalmärkten 

erfolgreich sein 
 
München, 18. Juli 2011 – Die EU-Kommission hat die staatlichen Beihilfen 
der Bundesrepublik Deutschland für den Hypo Real Estate–Konzern (HRE) 
genehmigt. Mit ihrer positiven Entscheidung erkennt die EU-Kommission zu-
gleich die Tragfähigkeit des Geschäftsmodells der pbb Deutsche Pfandbrief-
bank als Spezialbank für die Immobilienfinanzierung und die öffentliche Inves-
titionsfinanzierung an. Den Auflagen zur Umstrukturierung, die die EU-
Kommission an ihre Genehmigung knüpft, kommt die HRE durch ihre Neuaus-
richtung während der letzten beiden Jahre bereits weitgehend nach. Die Bank 
will nunmehr den Umbau zügig abschließen und sich wieder vollständig auf 
den Markt und ihre Kunden konzentrieren. 
 
Manuela Better, die Vorstandsvorsitzende der Hypo Real Estate Holding AG 
und der Deutsche Pfandbriefbank AG, begrüßte die positive Entscheidung der 
EU-Kommission: „Die Vorgaben gehen sehr weit, bieten aber noch ausrei-
chend Potential, um mit der neu ausgerichteten pbb Deutsche Pfandbriefbank 
an den Kredit- und Kapitalmärkten erfolgreich zu sein. Die pbb Deutsche 
Pfandbriefbank ist seit dem dritten Quartal 2010 profitabel, und wir haben – 
wie erwartet -  auch das zweite Quartal 2011 mit einem Gewinn abgeschlossen. 
An unserem geplanten Neugeschäftsvolumen von bis zu 8 Mrd. Euro im Jahr 
2011 halten wir fest. Unser Ziel ist, die Reprivatisierung der pbb Deutsche 
Pfandbriefbank vorzubereiten, die auch die EU-Kommission vorgibt.“ 
 
Auflagen der EU-Kommission und Auswirkungen auf die HRE 
 
Die Auflagen der EU-Kommission betreffen zum einen den Umfang der Ge-
schäftstätigkeit der HRE. So gibt die EU–Kommission für die pbb Deutsche 
Pfandbriefbank eine Beschränkung auf die Geschäftsfelder Immobilienfinan-
zierung und öffentliche Investitionsfinanzierung – ein Teilbereich der Staatsfi-
nanzierung - in Deutschland und anderen ausgewählten europäischen Ländern 
vor. Die EU-Kommission begrenzt darüber hinaus das Wachstum der zinstra-
genden Vermögenswerte und macht Vorgaben, um die Profitabilität des Neu-
geschäfts sicherzustellen und so Wettbewerbsverzerrungen zu vermeiden. Die 
Banken im DEPFA-Teilkonzern werden nach den EU-Auflagen wie geplant 
kein Neugeschäft tätigen. 
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Die pbb Deutsche Pfandbriefbank wird in der öffentlichen Budgetfinanzie-
rung kein Neugeschäft machen. Dieses Portfolio läuft über Zeit aus, wirft aber 
bis dahin weiter Zinserträge ab. Die zweckgebundene Finanzierung öffentlicher 
Investitionen und die Immobilienfinanzierung führt die Bank weiter. In diesen 
strategischen Geschäftsfeldern will die Bank weiter wachsen. Das im laufenden 
Jahr getätigte Neugeschäft entspricht bereits weitestgehend den Vorgaben der 
EU-Kommission. 
 
Durch die Auflagen der EU ergibt sich zum anderen eine deutliche Reduzie-
rung der Bilanzsumme gegenüber der Ausgangssituation Ende 2008. Damals 
lag die IFRS-Konzernbilanzsumme der HRE bei rund 420 Mrd. Euro. Per Ende 
März 2011 betrug die IFRS-Konzernbilanzsumme der strategischen Kernbank 
pbb Deutsche Pfandbriefbank - bereinigt um die bilanzverlängernden Effekte 
der Übertragung von Vermögenswerten auf die FMS Wertmanagement - rund 
102 Mrd. Euro. Die Bilanzsumme würde durch das Auslaufen des Geschäfts 
mit der staatlichen Budgetfinanzierung über Zeit sinken, allerdings wird dieser 
Effekt durch Neugeschäft kompensiert.  
 
Zusätzlich gelten für die Bundesrepublik Deutschland als Eigentümerin Aufla-
gen für die mittelfristige Reprivatisierung der pbb Deutsche Pfandbriefbank 
sowie der Gesellschaften oder Vermögenswerte des DEPFA-Teilkonzerns. 
 
Ferner darf die HRE bis auf weiteres für bestimmte Instrumente nur unter be-
stimmten Bedingungen Zinsen und Gewinnbeteiligungen an konzernexterne 
Dritte zahlen. Diese Auflage gilt für eine Reihe von Eigenkapitalinstrumenten 
mit gewinnabhängiger Ausschüttung, die zum 30. September 2010 bestanden 
und nicht vom Finanzmarktstabilisierungsfonds gewährt wurden. Aufgrund 
von Auflagen werden im DEPFA-Teilkonzern vor Reprivatisierung keine 
ausschüttungsfähigen Gewinne entstehen. 
 
Schließlich hat die EU-Kommission Auflagen für das Servicing des Portfolios 
der FMS Wertmanagement gemacht, das die pbb Deutsche Pfandbriefbank 
gemeinsam mit anderen Gesellschaften des HRE-Konzerns erbringt. Die pbb 
Deutsche Pfandbriefbank darf diese Dienstleistungen nur für die Laufzeit des 
aktuellen Vertrags bis Ende September 2013 erbringen, die Gesellschaften des 
DEPFA-Teilkonzerns auch darüber hinaus. 
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